
Definition des Patriarchats 
(Metz-Göckel) 

 
 
„Das Patriarchat ist eine Form der 
Geschlechterhierarchie, die alle 
gesellschaftlichen Bereiche durchzieht, 
aber selbst historischen Wandlungen 
unterworfen ist und über Zwang und 
Gewalt, aber auch Verinnerlichungen, d.h. 
Psychologisierung der Über- und 
Unterlegenheitsstrukturen, bei Männern 
und Frauen aufrechterhalten wird.“ 
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